
tren in der Zeitdom�ne erhalten, w�hrend bei der
inelastischen Kernstreuung mit der Mçßbauer-
Absorption Schwingungen erzeugt oder vernichtet
werden, wodurch elementspezifische Schwin-
gungsmoden f�r den aktiven Kern bestimmt
werden kçnnen. Dieses Kapitel h�tte bestimmt von
einer besseren Abstimmung mit dem Teil �ber in-
elastische Kernstreuung aus dem Kapitel von
Frank Neese und Taras Petrenko profitiert.

Zusammenfassend ist das Buch von G�tlich,
Bill und Trautwein eine hervorragende Kombina-
tion aus Grundlagen, Methodik und Anwendungen
der Mçßbauer-Spektroskopie in der �bergangs-
metallchemie. Dieses Buch ist selbstverst�ndlich
ein Muss f�r jeden, der Mçßbauer-Spektroskopie
betreibt, aber auch f�r Koordinationschemiker, die
sich mit der Elektronenstruktur von �bergangs-
metallkomplexen besch�ftigen. Einen besonderen
Bonus des Buchs stellt eine beiliegende CD dar, die
Kurzzusammenfassungen von Forschungsergebnis-
sen vieler Arbeitsgruppen auf dem Gebiet der
Mçßbauer-Spektroskopie und weitere theoretische
Methoden enth�lt. Dar�ber hinaus ist die 286
Folien beinhaltende Powerpoint-Datei einer Vor-
lesungsreihe zur Mçßbauer-Spektroskopie von
Philipp G�tlich hervorzuheben, da diese insbeson-
dere f�r den Einsatz in der Lehre hervorragend
geeignet ist.

Thorsten Glaser
Lehrstuhl f�r Anorganische Chemie I
Universit�t Bielefeld

Chemie �ber
den Wolken

… und darunter

„Das offizielle Buch der Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker

(GDCh) zum Internationalen Jahr
der Chemie 2011“ – das weckt hohe

Erwartungen an ein Sachbuch, das sich
zum Ziel gesetzt hat, die komplexen Zu-

sammenh�nge der Chemie der Atmosph�ren
und deren Rolle f�r die Umwelt und das Klima
kompetent und zugleich leicht verst�ndlich zu
pr�sentieren. Und um es gleich vorwegzuneh-
men, diesem Ziel ist der Herausgeber Reinhard
Zellner mit seinen zahlreichen namhaften Co-
autoren recht nahe gekommen. Der Titel
Chemie �ber den Wolken … und darunter
verzichtet wohl bewusst auf den Terminus
„Atmosph�renchemie“. Denn im Vergleich zu
dem 2007 in der Chemie in unserer Zeit er-

schienenen Themenheft „Chemie der Atmo-
sph�re“, dessen Beitr�ge in etwas gek�rzter
Form den Kern des Buches ausmachen, gehen
Zellner & Co. jetzt einen Schritt weiter. Einige
erg�nzende Kapitel, die nicht der engeren At-
mosph�renchemie zuzurechnen sind, zeigen auf,
wie stark unser t�gliches Handeln als anthro-
pogene Komponente einen Einfluss auf atmo-
sph�rische Prozesse hat.

Die Ausf�hrungen beginnen mit einer allge-
meinen Einleitung in die Funktion unserer Atmo-
sph�re im System Erde. Ganz anders als in vielen
Lehrb�chern zur Atmosph�renchemie gliedert sich
der Rest des Textes nicht nach atmosph�rischen
Kompartimenten und Kreisprozessen sondern nach
Stoffen und Stoffklassen. Deren Quellen, Senken
und Bedeutung wird in unterschiedlichen Facetten
beleuchtet. Gerade diese Gliederung ermçglicht es,
bisher selten in B�chern zu findende Querbezie-
hungen herauszuarbeiten. So wird in den Ab-
schnitten zu Kohlenstoffdioxid, Methan und Di-
stickstoffmonoxid nicht nur deren Rolle als wich-
tige Treibhausgase diskutiert, sondern es folgen
Exkurse zur Fotosynthese und der Bedeutung des
Methans f�r die Energieversorgung.

Besonders gelungen ist der von Haeckel und
Suess verfasste kurze Beitrag zu nat�rlichen Gas-
hydraten, der unterschiedliche Aspekte zu deren
Vorkommen, potenziellen Ausbeutung und der
damit verbundenen Gefahren und Chancen zur
CO2-Speicherung im Meeresboden („carbon cap-
ture and storage“, CCS) darstellt. Das Kapitel zeigt
exemplarisch auf, wie eng die unterschiedlichen
Geosph�ren miteinander verkoppelt sind und dass
nur eine globale, multidisziplin�re Betrachtungs-
weise vielen Fragestellungen im Zusammenhang
mit Klima und Umwelt gerecht wird. Einem Ka-
pitel zu Luftschadstoffen und photochemischen
Smog folgt ein Abschnitt zur aktuell diskutierten
Feinstaubproblematik. Auch die Bedeutung des
Wassers, angefangen beim globalen Wasserkreis-
lauf bis hin zur Mehrphasenchemie an Wasser-
trçpfchen wird ausf�hrlich behandelt. Nat�rlich
fehlt auch die Besprechung der Chemie des OH-
Radikals nicht, das als „Waschmittel der Atmo-
sph�re“ wirkt. Dieses umfangreiche Thema wird
von Wahner, Hofzumahaus und Moortgat in der
notwendigen, auf die wesentlichen Fakten redu-
zierten Weise sehr eing�ngig erl�utert.

Der Abschnitt „Spurenstoffe im Visier“ gibt
zun�chst einen kurzen, f�r meinen Geschmack
etwas zu sehr auf differentielle optische Absorpti-
onsspektroskopie (DOAS) fokussierten �berblick
�ber die vielf�ltigen experimentellen Verfahren zu
erd- und luftgest�tzten optischen Nachweisverfah-
ren f�r Spurengase, um dann mit einem ein-
drucksvoll bebilderten Kapitel zu Satellitenmes-
sungen auf das abschließende Thema, das strato-
sph�rische Ozonloch, hinzuleiten. Die Lekt�re
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dieser beiden Kapitel sei jedem ans Herz gelegt,
der aus erster Hand und auf aktuellem Stand der
Forschung zum Thema Ozonloch informiert
werden mçchte.

Das Buch schließt mit einem Abschnitt zu
POPs (persistent organic pollutants), zum chemi-
schen Pflanzenschutz und dem neuen europ�ischen
Chemikalienrecht (REACH-Verordnung). Hier
geht der Bezug zur Atmosph�re etwas verloren.
Vielleicht w�re es besser gewesen, alternativ den
Themen Aerosole und atmosph�rischem Trans-
port, die insgesamt etwas zu kurz kommen, mehr
Raum zu geben.

Die Beitr�ge der unterschiedlichen Autoren
sind hinsichtlich Stil und fachlicher Tiefe sehr he-
terogen geschrieben und nicht klar auf eine be-
stimmte Zielgruppe hin zugeschnitten. �berwie-
gend scheint dem Herausgeber aber eine Leser-
schaft mit chemischem Hintergrundwissen vorzu-
schweben. F�r ein deutlich breiteres Publikum
h�tte noch grçßeres Augenmerk auf konsistente
Schreibweisen, auf vollst�ndige Beschriftung der
Grafiken und eine noch konsequentere Erkl�rung
vieler Fachbegriffe gelegt werden m�ssen. Hilfreich
w�re es auch gewesen, an der einen oder anderen
Stelle Querverweise einzuf�gen und die einzelnen
Kapitel durch eine kurze Zusammenfassung zu er-
g�nzen. Das h�tte zugleich eine Einordnung des
jeweiligen Themas in den Gesamtkontext erleich-
tert, eine Funktion, die die etwas simpel wirkenden
Piktogramme in der Kopfzeile jedenfalls nicht
�bernehmen kçnnen. Der Eindruck etwas isolier-
ter Kapitel wird auch durch die sehr unterschied-
liche Stilistik der grafischen Darstellungen ver-
st�rkt, die zudem eine teilweise nicht mehr zeitge-
m�ße Qualit�t aufweisen. F�r das Layout und zur
Korrektur unnçtiger Fehler w�re ein gr�ndlicheres

wissenschaftliches Lektorat sicher hilfreich gewe-
sen. So ist beispielsweise das Formelzeichen der
Freien Enthalpie nicht H, % ist nicht gleich %,
13CH4 und 12CH4 sind Isotopologe und nicht Iso-
topomere, die Dichte eines Stoffes nimmt mit ab-
nehmender Temperatur normalerweise zu und
nicht ab, und Schlittschuhlaufen wird nicht alleine
durch den Druck der Kufen ermçglicht. In diesem
Zusammenhang h�tten auch gleich einige ent-
behrliche gesellschaftspolitische Bemerkungen
entfernt werden kçnnen.

Zusammenfassend gibt dieses Buch eine inter-
essante und sehr gelungene Einleitung in aktuelle,
spannende Umweltfragen, die im Zusammenhang
mit atmosph�rischen Prozessen stehen. Es hilft
dabei, Ordnung in die von vielen Seiten auf uns
einprasselnde und oft verwirrende Vielfalt der In-
formationen zum Thema Ozon, Schadstoffe oder
Treibhauseffekt zu bringen. Die kurzweilige Lek-
t�re, die die auf dem Buchr�cken versprochenen
Aha-Effekte durchaus zu liefern vermag, regt zum
weiteren Nachdenken und Nachlesen an. Auch hier
hilft das Buch durch Angabe ausgew�hlter Litera-
turverweise weiter. Bei sehr gutem Preis-Leistungs-
Verh�ltnis �berwiegen die positiven Seiten die re-
daktionellen Schw�chen bei weitem, und daher sei
die sowohl als Gesamtwerk als auch in Ausschnit-
ten lesbare Beitragssammlung interessierten Na-
turwissenschaftlern, Studierenden umweltrelevan-
ter Fachrichtungen und allen anderen an Chemie
Interessierten zur Lekt�re empfohlen.

Gernot Friedrichs
Christian-Albrechts-Universit�t zu Kiel

DOI: 10.1002/ange.201105604

Angewandte
Chemie

10197Angew. Chem. 2011, 123, 10195 – 10197 � 2011 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim www.angewandte.de

http://www.angewandte.de

